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Düdingen

Kollektenergebnisse

August – Dezember 2017

06.08.	Gottesdienst	Schweiz. Berghilfe 	 CHF	 172.00
20.08.	Gottesdienst	ATD Vierte Welt 	 CHF	 318.40
03.09.	Gottesdienst	Galmwald	 CHF	 210.50
17.09.	Gottesdienst	Caritas / Bondo	 CHF 	 511.90
30.09.	Lach-mit-Tag	AV.E Kinderdorf Togo	 CHF	 312.50
08.10.	Gottesdienst	Ostmission	 CHF	 321.00
11.10.	Filmabend	 HEKS	 CHF	 64.00
22.10.	Gottesdienst	Oeku Kirche u. Umwelt	CHF	 70.00
24.10.	Abdankung	 Netzwerk Sense	 CHF	1168.25
25.10.	Abdankung	 Spitex / Krebsliga	 CHF	 740.95
05.11.	Gottesdienst	Reformationskollekte	 CHF	 232.50
05.11.	Gottesdienst	Fachstelle Bildung	 CHF	 60.00
26.11.	Gottesdienst	Protestant. Solidarität	 CHF	 311.20
29.11.	Kinderfeier	 AV.E Kinderdorf Togo	 CHF	 32.20
10.12.	Gottesdienst	HEKS	 CHF	 187.00
17.12.	Krippenspiel	 AV.E Kinderdorf Togo	 CHF	 677.30
24.12.	Gottesdienst 	Waldenserk. / Frauenh.	 CHF	 228.75
25.12.	Gottesdienst	Waldenserk. / Frauenh.	 CHF	 361.00

Total der Kollekten		  CHF	5979.45

Das Total der Kollekten im Jahr 2017 beträgt 
CHF 12545.10. Der Kirchgemeinderat dankt 
recht herzlich für die Gaben.

Rückblicke

Ein besonders schöner Weihnachtsbaum 
erstrahlte in der Weihnachtszeit in unserer 
Kirche. Wir danken Herrn Anton Brühlhart 
herzlich für dieses Geschenk.

Ein ungewöhnliches Krippenspiel durften wir 
erleben. Eine südamerikanische Indianer-
prinzessin machte sich auf eine weite Reise, 
um ihrem Stern zu folgen. Unterwegs hilft 
sie vielen Menschen in Not und entdeckt die 
Weihnachtsbotschaft in ihrem Leben.  

Ein grosses DANKESCHÖN an alle Beteiligten.
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Freiburgstrasse 10
3175 Flamatt		  Tel.	 031 741 14 24
Pfarrer: Peter Wüthrich	 	 Tel. 	031 741 06 07
Pfarrer: Heiner Voegeli	 Tel. 	031 812 11 61 
			   079 455 61 63
Präsident:
Erich Morgenthaler		  Tel.	 026 496 19 29
Homepage: 		  www.wfue.ch
	

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Taufsonntage

11. März / 1. April (Osterfrühmorgen oder im 
Gottesdienst) / 15. April / 24. Juni

Amtswochen

bis 4.2.: Vertretung
05.02. – 11.02.: Pfr. Peter Wüthrich
12.02. – 25.02.: Pfr. Heiner Voegeli
26.02. – 11.03.: Pfr. Peter Wüthrich

Agenda Februar

28.01. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Abschiedsgottesdienst von Pfarrerin Johanna 
Fankhauser.
Anschliessend Apéro.

04.02. JUGODI Sonntag
17.00 Uhr

Jugendgottesdienst in Düdingen mit Peter Wüthrich, 
Sabine Handrick, Annemarie Herren und Jugendlichen 
aus den Wahlkursen «HipHop in der Kirche» und  
«Spielend bei der Sache».
Diplomübergabe für Accomp, Apéro.

11.02. Gottesdienst Sonntag
10.00 Uhr

Öffentlicher Gottesdienst im Pflegeheim Auried, gestaltet 
von Pfr. Fred Aellen.
Der Gottesdienst wird musikalisch umrahmt vom 
Gemischten Chor Kessibrunnholz. Anschliessend Apéro.

14.02. Andacht Mittwoch
10.00 Uhr

Ökumenische Andacht im Pflegeheim Auried. Gestaltet 
von Pfr. Fred Aellen.

18.02. Kein Gottesdienst in der Davidkirche
25.02. Gottesdienst Sonntag

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der Davidkirche Flamatt 
zur Aktion Brot für alle / Fastenopfer.
Thema: Werde Teil des Wandels.
Der Gottesdienst wird gestaltet von Peter Wüthrich,  
Norbert Talpas und einer Vorbereitungsgruppe.
Anschliessend Fastensuppe im Begegnungszentrum, 
Singsaal.

02.03. Weltgebets
tagsfeier

Freitag
19.30 Uhr

Feier zum Weltgebetstag in der Davidkirche Flamatt.
Thema: Gottes Schöpfung ist sehr gut. Die Liturgie 
gestalteten Frauen aus Surinam.

03.03. Gottesdienst Samstag
17.00 Uhr

Ökumenischer Familiengottesdienst mit behinderten und 
nicht-behinderten Menschen im Pfarreizentrum Maria 
Flamatt. Gestaltet von Willy Niklaus, Norbert Talpas,  
Heiner Voegeli und Team. Anschliessend Apéro.
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Wünnewil-Flamatt- Ueberstorf

Zur Weltgebetstagsfeier  
vom 2. März

Gottes Schöpfung ist sehr gut 
 

Mit ihrer Liturgie, die unter dem Titel «Gottes 
Schöpfung ist sehr gut» steht, schenken uns 
die Frauen aus Surinam Einblick in dieses 
kleinste unabhängige Land Südamerikas. Ein 
Land, das in seiner Vielfalt von Völkern, Kul-
turen, Religionen und Sprachen kaum zu 
übertreffen ist. Auf kleinstem Raum vereint 
es friedlich holländische, kreolische, indische, 
westafrikanische, indonesische und indische 
Einflüsse. In der Hauptstadt Paramaribo ste-
hen Kirche, Hindu-Tempel, Moschee und 
Synagoge selbstverständlich nebeneinander. 
Die Fauna und Flora des Landes, das aus über 
80 % unberührten Regenwaldes besteht, gilt 
als einzigartig. Doch wie auch bei vielen ande-
ren tropischen Ländern ist Surinams Natur 
von Raubbau bedroht. Die zunehmende Zer-
störung der Natur gefährdet die Lebensgrund-
lage der Menschen im Land. Mit ihrer Liturgie 
erheben die Frauen aus Surinam ihre Stimme, 
um uns daran zu erinnern, dass wir Verwalte-
rinnen von Gottes Schöpfung sind. Als solche 
sind wir verpflichtet, Sorge zur Welt zu tragen. 
Mit dem zentralen Bibeltext Genesis 1, 1 – 31 
laden uns die Frauen dazu ein, inne zu halten 
und über die von Gott so wunderbar geschaf-
fene Welt zu meditieren. 
Lassen wir uns von der gemeinsamen Liturgie 
mitnehmen und von der Lebenswelt der Men-
schen aus Surinam berühren.

Nächste Andacht: Mittwoch, 10. Januar 2018, 
um 10.00 Uhr.

Andreas Schmutz

Gemeinsam in der Bibel lesen
Wir lesen im «Buch der Bücher» und überlegen, 
was uns der Text sagen will und wie wir die 
Erkenntnis im praktischen Leben umsetzen 
können. 

Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 

Nächste Treffen: Dienstag 6.2., 6.3. und 3.4.
Kontakt: M. Winzenried, Tel. 026 496 17 05

Wandern
Wir treffen uns jeweils am Mittwoch vor dem 
Begegnungszentrum Flamatt: von Oktober bis 
April um 10.00 Uhr – von Mai bis September 
um 09.00 Uhr. Wir wandern bei jedem Wetter; 
Wanderzeit 2,5 bis 3 Stunden. Die Wander-
route wird jeweils vor Ort bestimmt, entspre-
chend dem Wetter und den anwesenden 
Personen. Gelegentlich finden grössere Aus-
flüge nach Vorankündigung statt. Bitte Pick-
Nick mitnehmen. Neue TeilnehmerInnen sind 
stets willkommen.

Auskunft: Andreas und Eelke Schmutz, Flamatt, 
Tel. 031 741 56 20; Martha Balmer, Ueberstorf, 
Tel. 031 741 13 71; Marius Raemy, Wünnewil, 
Tel. 026 496 18 42.

Langlauf
Von Dezember 2017 bis März 2018 gehen wir 
(gute Schnee- und Wetterverhältnisse voraus-
gesetzt) jede Woche Langlaufen – in der Regel 
am Mittwoch. Auch AnfängerInnen sind jeder-
zeit willkommen.

Auskunft: Hans Frischknecht, Wünnewil, 
Tel. 026 496 10 96.
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Wünnewil-Flamatt- Ueberstorf

Lotto-Spielnachmittag
Alle, die gerne Lotto spielen, sind herzlich zu 
diesem Spielnachmittag eingeladen.
Danach gibt es Kaffee / Tee und Kuchen.
Wann: Donnerstag, 8. Februar 2018
	 14.00 – 16.30 Uhr
Wo: Im Begegnungszentrum Flamatt

Herzlich lädt ein:
Christine Hertig, Leitung Café mit Programm

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 26. April 2018
19.30 Uhr, im Begegnungszentrum Flamatt 
(Singsaal)

Traktanden:
	 Besinnung
1.	 Protokoll der KGV vom 6.12.2017
2.	 Rechnung 2017
	 a) Kirchgemeinde
	 b) Fonds FöS (BGZ)
3.	 Information Suchkommission (Pfarrer)
4.	 Ersatzwahl in den Kirchgemeinderat
5.	 Jahresberichte des Kirchgemeinderates
6.	 Bericht aus dem Pfarramt
7.	 Information des Präsidenten
8.	 Verschiedenes

Das Protokoll und die Rechnungen 2017  
können ca. 10 Tage vor der Versammlung im 
Sekretariat und in der Kirche eingesehen wer-
den (zusätzlich werden das Protokoll und die 
Rechnungen auf unserer Homepage einseh-
bar sein).

Vorgeschlagene Kandidatinnen und Kandida-
ten für die Wahl in den Kirchgemeinderat (Trak-
tandum 4) sind versehen mit der eigenen sowie 
zehn Unterschriften von stimmberechtigten 

Kirchgemeindegliedern bis am 27. März 2018 
auf dem Sekretariat einzureichen.

Alle stimmberechtigten Kirchgemeindeglieder 
mit vollendetem 16. Altersjahr sind zu dieser 
Versammlung recht herzlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Ein neues Gesicht in unserer 
Kirchgemeinde

Liebe Gemeindemitglieder
Ende letzten Jahres bin ich angefragt worden, 
ob ich die Stellvertretung für meinen abtreten-
den Kollegen Jürg-Sven Scheidegger über-
nehmen könnte, bis eine geeignete Nachfolge 
gefunden sein wird. Nach kurzer Überlegung 
habe ich mit Freuden zugesagt, weil mich 
mit Flamatt gute Erinnerungen verbinden. In 
meiner Gymelerzeit habe ich mehrere Som-
mer lang als Briefträger im Dorf mein erstes 
Geld verdient und so das Dorf und viele Leute  
kennen gelernt.
Mein Studium habe ich grösstenteils an der 
Uni Basel absolviert und bin dann mein ganzes 
Berufsleben lang im Dienste der Bernerkirche 
gestanden, zuletzt bis zur Pensionierung  
24 Jahre in Belp. Altersgemäss hatte ich zuerst 
die Jugendarbeit, später die Erwachsenen
bildung und zuletzt die Seniorenarbeit und 
Heimseelsorge als Arbeitsschwerpunkt.
Privat bin ich verwitwet und habe drei eigene 
und zwei Pflegekinder grossziehen helfen und 
habe nun bereits fünf Enkelkinder. Ich lebe in 
Bern.
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Wünnewil-Flamatt- Ueberstorf

Ich freue mich auf meine neue Aufgabe in Ihrer 
Kirchgemeinde und hoffe auf gute Zusam-
menarbeit und erfreuliche Kontakte.

Heiner Voegeli, Pfr.

Worte zum Abschied

Liebe Kirchgemeinde

Während eines halben Jahres habe ich Pfarrer 
Peter Wüthrich vertreten.
In dieser Zeit durfte ich viele schöne Kontakte 
knüpfen, von denen einige ganz bestimmt 
weiter bestehen werden. Ihr warmherziges 
Willkommen und die schnelle Aufnahme in der 
Gemeinde haben mich berührt und gefreut.
Dass am Begrüssungsgottesdienst der Erst-
klässler sowohl Angehörige der Kinder wie 
auch Besucherinnen und Besucher von tra-
ditionellen Gottesdiensten anwesend waren, 
nehme ich als Zeichen der Lebendigkeit Ihrer 
Gemeinde. Am Erntedankgottesdienst haben 
mir die Beiträge von Ruth Scheidegger und 
Helene Gurtner vor Augen, oder besser, vor 
Ohren geführt, wie Glaube auf Ereignisse und 
Erfahrungen im Alltag bezogen wird; und die 
vielen Spenden an Gemüse und Früchten 
waren Zeichen des geteilten Lebens.
Das Krippenspiel «Engelweihnacht» wird mir 
noch lange in lebhafter Erinnerung bleiben. Ein 
Engel, der den Stall ausmistet, damit es das 
Jesuskind bei seiner Ankunft auf Erden doch 
ein bisschen wohlig und gemütlich hat, ist doch 
gewiss eine anmutige Vorstellung. Für meinen 
Lebenspartner Johannes Horn und mich war 
der Einstieg ins KUW in der OS Wünnewil so 
etwas wie ein besonderer Nerven kitzel. Wenn 
die Jugendlichen von uns so viel gelernt haben 
wie wir von ihnen, dürfen wir gewiss zufrieden 
sein.
Ab Februar werde ich in Bowil eine neue Stelle 
antreten. Es handelt sich dabei um ein Einzel-
pfarramt, eingebunden in die Kirchgemeinde 
Grosshöchstetten. Darauf bin ich gespannt 
und freue mich auf die «allergattig Ruschtig» 
und ich hoffe, dass Johannes und ich bald 
sagen können, wir sind «daheim im Ämmital».

Ihnen allen wünsche ich von Herzen Gottes rei-
chen Segen für die Zukunft der Kirch gemeinde 
Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf!

Herzlich grüsst Sie Ihre Johanna Fankhauser

Vorankündigung

Kolibrilager 2018: 7. – 13. Juli im Ferienheim 
Bruder Klaus in Lungern.
Wir freuen uns auf eine Woche voller Geschich-
ten, Kreativität und Spiel am Lungernsee.
Mehr Infos auf der Homepage ab April. 

Licht – Staunen – Überraschung
Vielen Dank allen, die ein Stück ihrer Woh-
nung für alle adventlich/winterlich gestalteten, 
andere bei Tee und Süssigkeiten empfi ngen 
und ein Stück Zeit miteinander geteilt haben. 
Es war wunderschön. Mein Dank geht auch an 
die beiden Organisatorinnen des diesjährigen 
Kalenders in Grossformat: Christine Schneiter 
und Pia Szabo. Nun freue ich mich an den Bil-
dern und meinen Erinnerungen mit den Gesprä-
chen mit Menschen, die mir nahe waren und/
oder die ich neu kennengelernt habe.

Alle Bilder unter www.wfue.ch
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Agenda Februar

04.02. Gottesdienst
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst 
Gestaltung: Pfarrer U. Wagner
Organistin: Maria Mollica

08.02. Gottesdienst
Pflegeheim Sonnmatt 
Schmitten

Donnerstag
10.15 Uhr

Gottesdienst
Gestaltung: Pfarrerin E. von Känel

18.02. Gottesdienst
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufe
Gestaltung: Pfarrer U. Wagner
Organistin: Maria Mollica
Anschliessend kurze ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung in der Kirche 
und dann Kirchenkaffee in der Oase

24.02. Gottesdienst
Spital Tafers

Samstag
16.00 Uhr

Gottesdienst
Gestaltung: Pfarrerin E. von Känel

St. Antoni
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Heitenried, Alterswil, St. Antoni, Tafers, 
Schmitten und den Weiler Bäriswil. 
Pfarramt 1713 St. Antoni

Pfarrer:
Ulrich Wagner	 Tel. 	026 505 14 96
� ulrich.wagner@ref-fr.ch 
Sekretariat:	 Tel.	 026 505 14 95
Präsidentin:
Heidi Engemann� heidi.flower@bluewin.ch
Internet: � www.ref-kirche-stantoni.ch

Frauentreff (ehem. Bergfrauen) 

Montag, 05. Februar 2018 um 13.30 Uhr 
in der OASE St. Antoni
Spiel – Jass und Plaudernachmittag.

Mittagstisch

Mittwoch, 28. Februar 2018, ab 11.45 Uhr
im kath. Pfarreizentrum St. Antoni. 

Ein Angebot für alle Seniorinnen, Senioren und 
Alleinstehende. Anmeldungen bei Raymonde 
Krattinger, Tel. 026 495 13 42 bis jeweils am 
Freitag vorher.

Einladung zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
vom Sonntag, 18. Februar 2018

nach dem Gottesdienst in der Kirche St. Antoni

Traktanden

•	 Ergänzungswahl in den Kirchgemeinderat

Alle Stimmberechtigten der Gemeinden Alters-
wil, Heitenried, St. Antoni, Tafers, Schmitten 
und Bäriswil sind zur Teilnahme obgenannter 
Versammlung freundlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat 
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St. Antoni

Seniorennachmittag

Mittwoch, 21. Februar 2018, 13.45 Uhr, 
Reformiertes Kirchenzentrum Weissenstein

An diesem Seniorennach
mittag erfahren wir mehr über 
das «MOBILE PALLIATIVE 
CARE TEAM VOLTIGO». 
Herr Hans-Georg Fiedeldeij 
(Foto) hat sich erfreulicher-
weise bereit erklärt, uns über 

diese wichtige Dienstleistungsorganisation zu 
berichten.
Da wir alle mehr oder weniger im Herbst unse-
res Lebens angelangt sind, könnte dieser 
Vortrag für uns Seniorinnen und Senioren inte-
ressant sein.
Gesundheit ist ein kostbares Gut, aber wir 
müssen alle akzeptieren, dass unser Leben 
eines Tages zu Ende gehen wird. 

Wir haben bewusst gewagt, für einmal ein 
ernstes Thema für einen Seniorennachmittag 
zu wählen. Natürlich kommt die Geselligkeit 
auch nicht zu kurz!

wir nähen wieder!

Wann und wo erfahren Sie auf der Seite 20und 
auf unserer Homepage.

Aus dem Rat

In diesem Jahr wird ein Projekt bezüglich 
Umgestaltung des Friedhofs in Angriff genom-
men. Die dafür eingesetzte Kommission 
beginnt Ende Januar mit der Planung. An der 
KGV vom 25. April 2018 wird der erarbeitete 
Vorschlag präsentiert.
Es freut uns sehr, dass wir Christine Brüllhardt 
neu in unserem Kirchgemeinderat begrüssen 
dürfen.

Voranzeige Weltgebetstag 2018

Erwachsenenbildung

Wagen wir den Wandel!
Ermutigungen zum anders Denken, 
Wirtschaften, Konsumieren und Leben
Mittwoch, 28. Februar, 19.30 – 21.00 Uhr, 
Bildungszentrum Burgbühl, St. Antoni
Mehr zu diesem Anlass finden sie auf der 
Seite 21.
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St. Antoni

Voranzeige «Osternacht», 
31. März 2018 

Liebe Eltern
 
Wir möchten Sie, Gross und Klein, zu einer 
Osterfeier einladen mit Familie, Eltern, Gross
eltern oder wer kommen möchte. Einmal wie 
die ersten Christen den Abend vor Ostern, die 
Osternacht feiern:

•	 mit Bildern die Passionsgeschichte hören, 
was also Jesus an Ostern erlebt hat

•	 draussen beim Feuer die neue Osterkerze 
entzünden und in die Kirche bringen

•	 und Lieder singen

am Ostersamstag, 31. März 2018,
19.00 – 20.00 Uhr in der Ref. Kirche St. Antoni

Wir werden im Religionsunterricht dazu noch 
Einladungen verteilen. 

Voranzeige «Lamatrekking», 
12. April 2018

Und wir möchten ein Lamatrekking anbieten, 
je eine Gruppe von 10 Kindern (3. – 6. 
Klasse) vormittags und eine nachmittags am 
Donnerstag, 12. April 2018, also während der 
Frühlingsferien. 

Wir beginnen beim Bauernhof, wo die Lamas 
und die Trekkingleiterin zuhause sind: bei Vroni 
Mäder, Katzenstyg 54 in Schwarzenburg.

Wir werden dazu Ende Februar eine Einladung 
mit Anmeldung im Religionsunterricht ver-
teilen, die wir auch in der März-Ausgabe des 
«Auf dem Weg» publizieren.

Wir freuen uns, wenn bei beiden Anlässen 
viele mitmachen können. 

Katechetinnen und Pfarrer



17

Weissenstein
Rechthalten
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Brünisried, Giffers, Plasselb, Plaffeien,  
Rechthalten, St. Silvester, St. Ursen und  
Tentlingen 

Pfarramt:�
Pfarrer Ernst Schäfer � Tel. 026 418 11 71
Präsident:
Alfred Berger� Tel. 079 455 20 62
Internet:	 www.ref.ch/Weissenstein

Agenda Februar

04.02. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst gestaltet von Pfr. Ernst Schäfer

05.02. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Religionsunterricht für PrimarschülerInnen

18.02. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst gestaltet von Pfr. Ernst Schäfer

21.02. Senioren
nachmittag
Weissenstein

Mittwoch
13.45 Uhr

Informationen über das «Mobile Palliative Care Team 
Voltigo» (Hinweis S. 17)

23.02. Ökumenischer 
Jugendgottes-
dienst
kath. Kirche 
Rechthalten

Freitag
19.00 Uhr

Ökumenischer Jugendgottesdienst, gestaltet von 
OS-Schülern, Regula Berger (Katechetin) und Robert 
Hafenrichter, Pastoralassistent
(Hinweis S. 18)

24.02 Abendmahl-
Gottesdienst
Tafers

Samstag
16.00 Uhr

Abendmahl-Gottesdienst in der Spitalkapelle Tafers, 
gestaltet von Pfrn. Elsbeth von Känel-Aebischer, 
Spitalseelsorgerin

28.02. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende und 
AHV-BezügerInnen (Hinweis S. 18)

Gemeinsamer 
Seniorennachmittag im 
Weissenstein

An diesem Seniorennachmit-
tag erfahren wir mehr über 
das «MOBILE PALLIATIVE 
CARE TEAM VOLTIGO». 
Herr Hans-Georg Fiedeldeij 
(Foto) hat sich erfreulicher-
weise bereit erklärt, über 

diese wichtige Dienstleistungsorganisation zu 
berichten.

Da wir alle mehr oder weniger im Herbst 
unseres Lebens angelangt sind, könnte die-
ser Vortrag für uns Seniorinnen und Senioren 
interessant sein.
Gesundheit ist ein kostbares Gut, aber wir 
müssen alle akzeptieren, dass unser Leben 
eines Tages zu Ende gehen wird.
 
Wir haben bewusst gewagt, für einmal ein 
ernstes Thema für einen Seniorennachmittag 
zu wählen. Natürlich kommt die Geselligkeit 
auch nicht zu kurz!

Das Organisationsteam
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Einladung zum ökumenischen 
Jugendgottesdienst 

Die Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse 
der Orientierungsschule in Plaffeien unter der 
Leitung des Pastoralassistenten Robert Hafen-
richter und der reformierten Katechetin Regula 
Berger laden herzlich zum 2. ökumenischen 
Jugendgottesdienst dieses Schuljahres ein.

Dieser findet am Freitag, 23. Februar 2018 um 
19.00 Uhr in der kath. Kirche in Rechthalten 
statt. Ab 18.00 Uhr wird es wiederum einen 
kleinen Imbiss wie Hot-Dogs, Chips sowie 
warme und kalte Getränke geben.
 
Herzlich eingeladen sind Jugendliche, Jung-
gebliebene und alle Interessierten. Wir freuen 
uns auf Euch!

Mittagstisch

Alle Alleinstehenden und AHV-BezügerInnen 
sind am Mittwoch, 28. Februar um 12.00 Uhr 
herzlich zum Mittagessen eingeladen. Das 
Kochteam freut sich auf bekannte und neue 
Gäste. Serviert wird jeweils ein Mittagessen 
mit Dessert und Kaffee. Nach dem Essen wird 
noch ausgiebig geplaudert und gelacht.

Abmeldungen bitte bis am 
Montag, 26. Februar an Elisabeth Moser, 
Tel. 026 418 13 63.

Das Vorbereitungs- und Kochteam

Rückblick «Chile z’Morge» und 
Familiengottesdienst

Am 17. Dezember fand der traditionelle Famili-
engottesdienst mit Krippenspiel statt. Vier Kin-
der vom «Fiire-mit-de-Chliine», dreizehn Kinder, 
die den Religionsunterricht besuchen, und ein 
OS-Schüler machten beim Krippenspiel mit.

Das Krippenspiel trug den Titel «Gib nicht auf, 
kleiner Esel». Die Geschichte handelte von 
einem kleinen Esel, der ein schweres Leben 
hatte und von den Menschen auch nichts 
Gutes erwartete. Seine Überraschung war 
gross, als er merkte, dass Josef nett zu ihm 
war und ihn sogar seinem nicht sehr netten 
Besitzer abkaufte. Der Esel wurde zum glück-
lichsten Esel auf der Welt, weil er das Jesus-
kind auf seinem Rücken tragen konnte.
 
Mit viel Engagement übten die Kinder ihre Rol-
len fürs Krippenspiel. Ob mit oder ohne Text, 
Klein oder Gross, jeder gab sein Bestes.
Aldo Schüpbach, der mittlerweile die OS 
besucht, las die Zwischentexte vor. Lea, 
Noelle und Aline lockerten das Krippenspiel 
mit ihren Instrumentalbeiträgen auf.
 
Für viele Kinder war das Krippenspiel die erste 
«Bühnenerfahrung». Es gab viel zu beach-
ten. Zum Beispiel, dass man dem Publikum 
nicht den Rücken zuwendet, dass man die 

Weissenstein
Rechthalten
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Schauspielkollegen nicht verdeckt und vieles 
mehr. All diese Hürden meisterten die Kinder 
mit Bravour.

Am Tag des Krippenspiels konnten sich die 
Kinder vor dem Gottesdienst noch beim «Chile 
z’Morge» stärken. Bei Zopf, Brot, Kaffee, 
Kakao und selbstgemachter Confiture konn-
ten die Familien den Tag gemütlich angehen 
lassen und die Nervosität des bevorstehenden 
Auftritts ein wenig vergessen.

Viele Kinder waren überrascht, wie viele Men-
schen das Krippenspiel sehen wollten. Die 
Stühle und Bänke in der Kirche waren prak-
tisch alle besetzt.

Ich möchte mich bei allen Kindern und den 
Katechetinnen für ihr Mitwirken bedanken.

Carina Marti, Katechetin

Kollekten Oktober – Dezember

01.10.2017
CHF 185.60, oeku Kirche und Umwelt

15.10.2017
CHF 100.00, Schweizer Tafel

05.11.2017, Synodalrat
CHF 380.40, Reformationskollekte

08.11.2017, Trauerfeier
CHF 321.10, Schweizerische Krebsliga

19.11.2017
CHF 499.05, Schneller Schulen

03.12.2017
CHF 154.60, Mission 21

17.12.2017
CHF 472.05, Pro Juventute: Sorgentelefon

24. / 25.12.2017
CHF 186.50, Schweizer Tafel

Inserat

Zu Vermieten im Zentrum Weissenstein

schöne, geräumige, sonnige

4.5-Zimmer-Duplex-Wohnung 
(Ober- und Dachgeschoss, 
124 m2) mit Balkon

Nettomiete	 CHF	 1480.00/Mt.
Nebenkosten	 CHF	 200.00/Mt.
Garage	 CHF	 80.00/Mt.

Die Wohnung wurde im 2013 total neu 
renoviert.

Verfügbar ab 01.04.2018.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der 
Kirchgemeinde Weissenstein / Rechthalten,
Sekretariat: Tel. 026 418 39 59
kg.weissenstein@bluewin.ch
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Konzert und Theater des Männerchors Benewil  
im Schulhaus Beniwil

Theater «Alibi-Burehof»

Komödie in drei Akten
von Ralf Kaspari

Aufführungen
Samstag, 24.02.2018, 20.00 Uhr
Sonntag, 25.02.2018, 13.30 Uhr

Donnerstag, 01.03.2018, 20.00 Uhr
Samstag, 03.03.2018, 20.00 Uhr
Freitag, 09.03.2018, 20.00 Uhr

Anmeldungen
(auch für Sonntagnachmittag)

bei Karin Glauser
Tel. 026 494 05 86 (Mo bis Fr von 17.00 – 19.00 Uhr)

reservation-theater@maennerchor-benewil.ch

Herzlich lädt ein
Der Männerchor Benewil

– wir nähen wieder

Jedes Flüchtlingskind braucht eine eigene 
Decke, die wärmt, schützt und ein Zuhause 
gibt auf der langen, unsicheren Reise. «Mini 
Decki» ist ein Projekt bei dem im ganzen Land 
Decken genäht werden, welche an Flücht-
lingskinder verteilt werden deren Weg in die 
Schweiz führt. Die Kinder dürfen die Decken 
behalten und mitnehmen wohin sie ihr Weg 
bringt. Im Januar sind z. B. 350 genähte 
Decken nach Genf geliefert worden. Diese 
werden nun auf die verschiedenen Durch-
gangszentren verteilt.

Wir möchten wieder gemeinsam Decken 
für Kinder oder Jugendliche auf der Flucht 
herstellen und treffen uns dafür an zwei 
Abenden im März. Interessierte Näherinnen 
sind herzlich eingeladen an diesem Projekt 
mitzuarbeiten. 

Durchführungsdaten: Dienstag, 13.3. und 
Montag, 19.3.2018 um 19.30 – 21.30 Uhr.

Ort: OASE in St. Antoni

Material zum Mitbringen: Wenn möglich 
eine Nähmaschine und Nähzeug. 
Dies kann nach Rücksprache auch zur Verfü-
gung gestellt werden. Wenn vorhanden uni-
farbige Stoffreste, gebrauchte gut erhaltene 
Duvetanzüge eignen sich auch.

Anmeldung: Ressort Erwachsenenbildung 
der Kirchgemeinde St. Antoni
Christine Gasser 
026 496 02 59, ch_wuethrich@bluewin.ch
oder im Sekretariat: ahaueter@bluewin.ch

Wer mehr Informationen zum Projekt möchte, 
findet im Internet unter mini decki Weiteres.



21

Kultur aus der Region

«Immer geradeaus … Volldampf voraus»

Unterhaltungsabende des Männerchors  
Laupen-Düdingen am 17. und 24. Februar

«Immer geradeaus … Volldampf voraus», so 
lautet das diesjährige Motto zu den Liedervor-
trägen des Männerchores an den beiden Unter-
haltungsabenden. Das Gesangsprogramm, 
unter der bewährten Leitung von Christian 
Schneider, enthält einige bekannte Lieder, neu 
interpretiert, über Sehnsucht, Abenteuer und 
Beschaulichkeit.

Unsere Freude am Singen möchten wir an den 
beiden Abenden auf unser Publikum übertragen.

Unsere Gesangsvorträge sind am 17. Februar, 
mit Theateraufführung, und am 24. Februar, mit 
kabarettistischen Einlagen des Duo «Lola und 
Leila» in Bösingen zu hören.
An beiden Abenden wartet wieder unsere Tom-
bola mit vielen schönen Preisen auf ihre Gewin-
nerinnen und Gewinner.

Achtung! Neu finden beide Unterhaltungsabende 
im Gasthof 3 Eidgenossen in Bösingen statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.mclaupen.ch 
oder beim Präsidenten: Fritz Marschall, Laupen, 
031 747 95 13, fam.marschall@sensemail.ch

Unterhaltungsabende
Samstag, 17. Februar 2018, 20.00 Uhr im 
Gasthof 3 Eidgenossen in Bösingen
Liedervorträge des Männerchores. Gastauf-
tritt: Theatergruppe des Gemischten Chores 
Bramberg, mit dem Stück «Jetz chunnts 
nid guet!», Komödie in 3 Akten von Amin 
Vollenweider

Samstag, 24. Februar 2018, 20.00 Uhr im 
Gasthof 3 Eidgenossen in Bösingen Lieder-
vorträge des Männerchores begleitet durch 
das kabarettistische Duo Lola und Leila

Mittwoch, 28. Februar, 19.30 bis 21.00 Uhr, Bildungszentrum Burgbühl, St. Antoni

Wagen wir den Wandel!

Ermutigungen zum anders Denken, 
Wirtschaften, Konsumieren und Leben

Mit Tauschnetz See Murten, Gemeinsam Gärt-
nern Wünnewil-Flamatt, Atout Vrac – unverpackt 
Einkaufen Freiburg und Stephan Tschirren, Brot 
für alle

Immer mehr Menschen streben nach Wandel – 
Transformation. Junge und Ältere engagieren 
sich in einer Gegenbewegung zu den vielfälti-
gen Krisendiagnosen und versuchen anders zu 
leben. Die Überzeugung wächst: Jede und jeder 
kann zum Wandel etwas beitragen und daran 
teilhaben. Veränderungen im Grossen brau-
chen Wurzeln in der persönlichen Spiritualität 
und Engagement des Einzelnen. Sie brauchen 
Nährboden in Erfahrungen, dass wir gemeinsam 
etwas bewirken können. Mit offenem Blick für 

mögliche Partner ausserhalb der Kirche bringen 
wir etwas von unseren Ressourcen ein, damit 
Neues gelingt.

Die Veranstaltung schafft Raum für Anregun-
gen und Inspirationen. Sie gibt die Möglichkeit, 
sich mit konkreten Beispielen und Projekten 
auseinanderzusetzen.

Wandel tut not. Not macht erfinderisch. 
Gemeinsam neue Wege finden.
Für eine Welt, in der alle genug zum Leben 
haben.

Organisation
Fachstelle Erwachsenenbildung Deutsch-
freiburg in Zusammenarbeit mit der Seel-
sorgeeinheit Sense Mitte, den reformierten 
Kirchgemeinden im Sensebezirk und der Fach-
stelle Solidarität.
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Blickpunkt

Wenn Mr. Bean den Pfarrer spielt … 
wie Kirchen in die Medien kommen

Beginnen wir humorvoll: Da gibt es bei-
spielsweise den Pfarrer Braun, der etwas 
unbeholfen aber gutmütig und die Ganoven 
durchschauend so manches Verbrechen 
aufklärt. In einer gelungenen und tiefsinni-
gen Komödie spielt Mr. Bean im Film «Mord 
im Pfarrhaus» den Pfarrer (siehe Bild). Es 
gibt die Ordensschwestern (Ums Himmels 
willen! oder etwas älter «Sister Act») die in 
Auflehnung gegen die kirchliche Hierarchie 
Menschlichkeit und die Begabung eines 
jungen Chores zur Geltung bringen. In nor-
dischen Filmen (beispielsweise «wie im 
Himmel») wird uns ein kritisches Bild eines 
Pfarrers gezeigt, der in engen moralischen 
Vorstellungen gefangen bleibt. Oft finden im 
Film Beerdigungen und seltener Hochzeiten 
statt – da ereignet sich dann Dramatisches. 
Manchmal sind kurze Ausschnitte aus einer 
Predigt zu sehen, wobei die Kamera vor 
allem die Reaktion der Zuhörer einfängt. 
Man möchte nicht belehrt werden, aber 
man möchte doch wissen, ob die Ehe der 
Pfarrersleute wirklich so vorbildlich funktio-
niert – oft tut sie es nicht. Erstaunlich viel
fältig erscheinen kirchliche Amtsträger in 
den unterhaltenden Medien.

Ein weniger erfreuliches Beispiel: Über 
die Feiertage war in der Zeitung zu lesen, 
dass ein grosser Teil der Bevölkerung gar 
keine Kirche aufgesucht habe und ausser-
dem würden junge Leute nicht beten. Die 
Umfrage einer Schweizer Bank hatte also 
kurz zusammengefasst den Trend ergeben, 
dass Religion kein Thema mehr sei. Es gibt 
Journalisten, die ihre eigene Überzeugung 
nicht zurückhalten und gerne mal gegen die 
Kirche oder religiöse Menschen «sticheln». 
Ich wage zu bezweifeln, dass eine solche 
Umfrage geeignet ist, in seelischen Tiefen 
vorzudringen. Manchmal wird halt mit der 
Religion, ihren Amtsträgern und dem lieben 
Gott abgerechnet. 

Beeindruckt hat mich letzte Weihnacht ein 
Gottesdienst im Schweizer Fernsehen, 
ökumenisch gestaltet und zum Mitsin-
gen zuhause gedacht. Auch das Wort zum 
Sonntag und die Radiopredigten sind Klas-
siker und bieten Abwechslung zur lokalen 
Predigt. Im vergangenen Jahr wurde mit 
fundierten Dokumentationen der Reforma-
tion gedacht – über die Anlässe der Kirchen 
dagegen wurde in den Medien spärlich 
berichtet. Es ist wohl keine Stärke der 
Kirchen im Allgemeinen und von uns Refor-
mierten im Besonderen, uns medial darzu-
stellen. Das führen wir dann auf Tugenden 
wie Bescheidenheit zurück, aber manchmal 
ist es auch einfach bequem, unter sich zu 
bleiben. Umgekehrt kann man sich auch fra-
gen, ob unser Glaube und unsere Kirchen in 
den Medien angemessen repräsentiert sind. 
Denn die Öffentlichkeit hat ein Recht zu wis-
sen, was in den Kirchen geschieht – wir sind 
kein Geheimbund! Die rasche Veränderung 
in der Nutzung der Medien und die Abstim-
mung zur No Billag Initiative führen unter 
uns bestimmt zu Diskussionen, wie wir als 
Kirche in den Medien erscheinen.
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Chronik 

Chronik der fünf Kirchgemeinden

Taufen

21. Januar 2018
Lars Habegger, Sohn des Erwin und der 
Carole Habegger, St. Antoni, getauft in 
St. Antoni

Abdankungen

24. Oktober 2017
Heinz Mäder, geb. 1933, wohnhaft gewesen in 
Düdingen, Trauerfeier in Düdingen, bestattet in 
Fendringen

25. Oktober 2017
Hansruedi Blaser-Weber, geb. 1934, wohnhaft 
gewesen in Düdingen, bestattet in Düdingen

13. Dezember 2017
Rosa Schöni, geb. 1942, wohnhaft gewesen in 
Düdingen und Bern, bestattet in Düdingen

29. Dezember 2017
Ruth Dubach-Hofmann, geb. 1942, wohnhaft 
gewesen in Heitenried, bestattet in St. Antoni

3. Januar 2018
Heinz Dutly-Feyer, geb. 1951, wohnhaft 
gewesen in Tafers, bestattet in St. Antoni

6. Januar 2018
Adolf Waber-Weisshaupt, geb. 1931, wohnhaft 
gewesen in Düdingen, bestattet in Düdingen

15. Januar 2018
Hermann Jakob Schwendimann-Rudolf, 
geb. 1933, wohnhaft gewesen in Schmitten, 
bestattet in Schmitten

WABE – Wachen und Begleiten

Krankenbegleitung – Sterbebegleitung

Seebezirk
031 505 20 00 (neu)

Sensebezirk und Deutschsprachiger Saanebezirk
026 494 01 40

Trauercafé
Jeden 2. Sonntagnachmittag im Monat im Café Bijou (ssb Tafers)
www.wabedeutschfreiburg.ch
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Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon	� 031 747 04 60
Tel. Privat 	�  031 747 69 01
michael.roth@fr.ref.ch

Sekretariat:
Katharina Ducrey-Reinhard
Fendringenstrasse 2
Telefon	� 031 747 04 62
katharina.ducrey@fr.ref.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon	� 026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon	� 026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital und 
Pflegeheim Tafers
Pfarrerin
Elsbeth von Känel-Aebischer
Seelsorge: 
Montag und Mittwoch	
Spital und Pflegeheim Tafers
Telefon� 026 494 47 31

Pfarrämter und Sekretariate

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon	� 031 741 06 07
Pfarrer Heiner Voegeli
Telefon	� 031 812 11 61

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon	� 031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon� 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat:
Telefon	� 026 494 36 42
oder Telefon� 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrer Ernst Schäfer
Weissenstein 57
Telefon � 026 418 11 71

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon	� 026 418 39 59
kg.weissenstein@bluewin.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

AZB / JAB
3186 Düdingen


